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Interkulturelle Unterrichts-  
und Schulentwicklung

Bei der interkulturellen Öffnung von Schulen 

geht es um einen veränderten Blick der  

Institution sowie der in ihr verantwortlich 

Handelnden auf die durch Migrationspro-

zesse veränderte gesellschaftliche Realität 

insgesamt sowie um eine Anpassung der 

Institution in ihren Strukturen, Methoden, 

Curricula und Umgangsformen an eine in  

vielen Dimensionen plurale Schülerschaft.

(Prof. Dr. Yasemin Karakaşoğlu)
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Interkulturelle Unterrichts-  
und Schulentwicklung

Kulturelle und sprachliche Heterogenität sind in den 
letzten Jahrzehnten vielerorts in NRW alltäglich ge-
worden. Diese gesellschaftliche Realität spiegelt sich 
auch in allen Schulen und Schulformen durch eine 
zunehmend vielfältigere Schülerschaft. 

Diese Vielfältigkeit und die Fragestellung, wie sie 
konstruktiv genutzt und Chancengerechtigkeit der 
Schülerinnen und Schüler mit ihren unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen erhöht werden kann, bieten für 
Schulen als lernende Systeme sowohl Chancen als 
auch Herausforderungen. 

Eine bewusste und gesteuerte interkulturelle Un-
terrichts- und Schulentwicklung zeigt Wege und 
Möglichkeiten des konstruktiven Umgangs mit dieser 
Diversität auf. 

Sie zielt vor allem auf folgende Handlungsfelder: 

•	Schule nimmt Vielfalt, insbesondere lebensweltliche 
Mehrsprachigkeit, als Potenzial wahr

•	Schule trägt zum Erwerb interkultureller Kompe-
tenz im Unterricht aller Fächer und bei außerschu-
lischen Aktivitäten bei

•	Schule ist zentraler Ort für den Erwerb der bil-
dungssprachlichen Kompetenzen 

•	Schule gestaltet aktiv Bildungs- und Erziehungs-
partnerschaften mit Eltern

Unterstützung und Begleitung 

von interkultureller Unterrichts- und Schulentwick-
lung bieten zertifizierte „Beraterinnen und Berater 
für interkulturelle Unterrichts- und Schulentwick-
lung – BikUS“. Diese verfügen über …

Wissen zur Unterrichts- und Schulentwicklung in 
der Migrationsgesellschaft

•	Sie sind mit verschiedenen Konzepten der Migra-
tionspädagogik vertraut und kennen unterschied-
liche Modelle der interkulturellen Unterrichts- und 
Schulentwicklung.

•	Sie haben fundiertes Wissen zum Konzept der 
Durchgängigen Sprachbildung, inkl. der ressour-
cenorientierten Einbindung von Mehrsprachigkeit.

•	Sie haben Kenntnisse zu Konzepten bei der 
Beschulung von neu zugewanderten Kindern und 
Jugendlichen.

 
Beratungskompetenz

•	Sie kennen die Schulrealität aus unterschiedlichen 
Perspektiven.

•	Sie haben Erfahrungen in der Veränderungsbera-
tung und -begleitung von Schulen.

•	Sie achten und berücksichtigen die unterschied-
lichen Traditionen, Leitbilder, pädagogische Kon-
zepte, Kontextbedingungen und Ressourcen der 
Schulen.

Mit diesen Kompetenzen kooperieren sie auch mit 
den Kompetenzteams, u.a. in der Maßnahme „Inter-
kulturelle Schulentwicklung – Demokratie Gestal-
ten“.

BikUS-Angebote  
für Schulen und Schulnetzwerke

Beratung und Begleitung von

•	 interkultureller Schulentwicklung

•	interkultureller und sprachsensibler Unterrichts-
entwicklung

•	Konzeptentwicklung für die Einbindung der Inte-
grationsstellen

•	Entwicklung von Konzepten für die Beschulung 
von neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen

•	interkultureller Öffnung der Schule in den Sozial-
raum

 
Der Beratungsprozess beinhaltet

•	gemeinsame Auftragsklärung und Zielsetzung 

•	Analyse der personellen, zeitlichen und räum-
lichen Rahmenbedingungen  und Ressourcen

•	Berücksichtigung der Stärken und Potenziale der 
verschiedenen relevanten Akteure

•	Vereinbarungen zu Maßnahmen, realisierbaren 
terminierten Teilschritten und Entwicklungsab-
schnitten

•	Planung von Reflexionsphasen

•	passgenaue und verbindliche Beratung und 
Begleitung unter Beachtung der spezifischen 
Bedingungen und Strukturen

•	Unterstützung der Selbststeuerungs- und Ent-
wicklungskompetenzen 

	 Nach dem KMK-Beschluss „Interkulturelle Bildung und Erziehung 
in der Schule“ (25.10.1996 i.d.F. vom 05.12.2013)


